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Beschlussvorschlag: 
Der Stadtrat beschließt mit der Mehrheit der Stimmen aller Mitglieder beiliegende Betriebssatzung 
für den Eigenbetrieb Alten- und Pflegeheim Radeberg der Großen Kreisstadt Radeberg. 
 
 
 
Gerhard Lemm 
Oberbürgermeister 



Begründung: 
Die Änderung rechtlicher Grundlagen machte eine Überarbeitung der Eigenbetriebssatzung 
notwendig. 
Das Sächsische Eigenbetriebsgesetz wurde zum 31.12.2013 aufgehoben. Die Zentralnorm für die 
Eigenbetriebe findet sich nunmehr im Paragraphen 95 a der Sächsischen Gemeindeordnung. 
Die konkreten Regelungen des Eigenbetriebsgesetzes wurden in die bestehende 
Eigenbetriebsverordnung mit aufgenommen. 
Die Eigenbetriebssatzungen sind bis zum 31.12.2017 zu aktualisieren. 
 
Der Verwaltungsausschuss bleibt Heimausschuss; die Zuständigkeiten wurden der Hauptsatzung 
angepasst. 
 
 
 
Anlage/n 
 
 
Betriebssatzung Eigenbetrieb  Alten- u. Pflegeheim Radeberg pdf 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: Kurze Darstellung der einmaligen Beschaffungs- / Herstellungskosten, der 

jährl. Folgekosten / -lasten und der objektbezogenen Einnahmen: 

  

Veranschlagung:  

Ergebnishaushalt:   

Finanzhaushalt:   

Haushaltsstelle: 

 

 
 
 

Beteiligte Ämter Ergebnis Datum Handzeichen/Name 

Kämmerei Zustimmung 11.08.2016 Lauter, Sven 
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Betriebssatzung  
für das Alten- u.  Pflegeheim Radeberg 

der Großen Kreisstadt Radeberg 

 
 
Aufgrund des § 95a Abs. 3 und § 4 SächsGemO hat der Stadtrat mit der Mehrheit der Stim-
men aller Mitglieder in der Sitzung am 31.08.2016 folgende Satzung beschlossen: 
 
 

§ 1  
Rechtsstellung und Name des Eigenbetriebs 

(1) Das Alten- u. Pflegeheim der Großen Kreisstadt Radeberg wird als organisatorisch, 
verwaltungsmäßig und wirtschaftlich selbständiges Unternehmen ohne eigene Rechtsper-
sönlichkeit im Sinne von § 95 Abs. 1 Nr. 2 SächsGemO und § 95a SächsGemO geführt. 
 
(2) Der Eigenbetrieb führt den Namen  „Alten- u. Pflegeheim Radeberg“. 
 
 

§ 2  
Aufgabe des Eigenbetriebs 

Das Alten- u. Pflegeheim ist eine Einrichtung, in der alte sowie pflegebedürftige Menschen 
oder behinderte Volljährige nicht nur vorübergehend entgeltlich untergebracht werden. 
Die Unterbringung umfasst neben der Überlassung der Unterkunft die Gewährung oder Vor-
haltung von Verpflegung und Betreuung.  

§ 3  
Stammkapital und Finanzierung 

(1) Der Eigenbetrieb begann mit dem Wirtschaftsjahr 1992. 
 
(2) Stammkapital wurde nicht festgesetzt.  
 
(3) Das Alten- und Pflegeheim dient gem. § 52 Abgabeordnung ausschließlich und unmittel-
bar gemeinnützigen Zwecken. Die Voraussetzungen gem. § 68 Abs. 1 Ziff. a Abgabenord-
nung liegen vor. 
Die Leistungen entfallen auf die in §§ 53 und 66 (3) Abgabeordnung genannten Personen-
kreise. 
 
Das Heim verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel sowie etwaige 
Überschüsse dürfen nur für gemeinwirtschaftliche Zwecke verwendet werden.  
Die Stadt Radeberg bekommt keine Überschussanteile in ihrer Eigenschaft als Rechtsträger 
und auch keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des Heimes.   
 
(4) Bei Auflösung oder Aufhebung des Alten- und Pflegeheimes oder Wegfall seines bisheri-
gen Zweckes fällt das Vermögen an die Große Kreisstadt Radeberg und wird unbeschadet 
der Bestimmungen des Heimgesetzes, soweit es die geleisteten Sacheinlagen übersteigt, 
nur für steuerbegünstigte Zwecke verwendet.  
 
 

 
§ 4  

Betriebsleitung 

(1) Der Eigenbetrieb hat eine Betriebsleitung (§ 95a Abs. 2 SächsGemO i.V.m. § 3  
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 SächsEigBVO). Sie führt den Namen „Heimleiter/in des Alten- und Pflegeheimes Radeberg“.  
 
(2) Die Betriebsleitung besteht aus einem/r Heimleiter/in. Sie wird auf  
Vorschlag des Oberbürgermeisters im Einvernehmen vom Stadtrat gem. § 28 Abs. 4  
Satz 1 und 2 SächsGemO gewählt.  
 
 

§ 5  
Aufgaben der Betriebsleitung 

(1) Die Betriebsleitung vollzieht die Beschlüsse des Stadtrats und des Heimausschusses 
sowie die Anordnungen des Oberbürgermeisters (§§ 8 bis 10 dieser Satzung). Im Übrigen 
führt sie den Eigenbetrieb gem. § 4 SächsEigBVO selbständig und entscheidet in allen An-
gelegenheiten des Eigenbetriebes, soweit diese nicht dem Stadtrat, dem Heimausschuss 
oder dem Oberbürgermeister vorbehalten sind. Die Betriebsleitung ist für die wirtschaftliche 
Führung des Eigenbetriebes nach kaufmännischen Grundsätzen verantwortlich.  
 
(2) Der Betriebsleitung obliegen insbesondere die laufenden Geschäfte (Angelegenheiten 
der laufenden Verwaltung und Betriebsführung) des Eigenbetriebes. Dazu gehören unter 
anderem alle im täglichen Geschäft regelmäßig wiederkehrenden Maßnahmen, die zur Auf-
rechterhaltung des Eigenbetriebes und zur Durchführung der Aufgaben sowie zum reibungs-
losen Geschäftsablauf notwendig sind. Dies sind unter anderem: 

1. Erarbeitung von Beschlussvorlagen, 
2. alle Angelegenheiten, bei denen die Entscheidung, z.B. durch Ermessensreduk-

tion auf null, rechtlich vorgegeben ist, 
3. die (ggf. vollmachtlose) Vertretung im Klageverfahren. 

 
(3) Die Betriebsleitung entscheidet außerdem in den in § 8 Abs. 2 dieser Satzung genann-      
ten Angelegenheiten, soweit die dort bestimmten Wertgrenzen unterschritten werden. 
 
(4) Die Betriebsleitung informiert den Oberbürgermeister und den Heimausschuss recht- 
zeitig über alle wichtigen Angelegenheiten, insbesondere über  

1. Abweichungen vom Erfolgsplan, die keine Änderung des Wirtschaftsplans nach 
§ 23 SächsEigBVO erfordern, aber den Betrag von 30.000,00 EUR übersteigen. 

2. Abweichungen vom Liquiditätsplan, die keine Änderung des Wirtschaftsplans 
nach § 23 SächsEigBVO erfordern, aber den Betrag von 30.000,00 EUR über-
steigen,  

 
(5) Die Betriebsleitung informiert den Fachbediensteten für das Finanzwesen über alle 
Maßnahmen, welche die Finanzwirtschaft der Stadt berühren können, insbesondere 

1. berichtet sie vierteljährlich über die Entwicklung des Erfolgs- und des Liquiditäts-
planes, 

2. über den beabsichtigten Ausgleich von Jahresverlusten aus dem Eigenkapital 
(§ 12 Abs. 4 SächsEigBVO).  

 
 

§ 6  
Personalangelegenheiten 

(1) Die Betriebsleitung ist Vorgesetzter der Beschäftigten des Eigenbetriebs.  
 
(2) Der Betriebsleitung sind gem. § 10 Abs. 3 SächsEigBVO die Einstellung, Entlassung 
und Umgruppierung des Personals bis einschließlich TVöD (besonderer Teil Pflege) Entgelt-
gruppe KR VIII/ P 8 unter Beachtung der Maßgaben des Stellenplans übertragen. 
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§ 7  
Vertretung der Gemeinde in Angelegenheiten des Eigenbetriebs 

(1) Die Betriebsleitung vertritt die Stadt im Rahmen ihrer Aufgaben gemäß § 95a Abs. 2 
Satz 4 SächsGemO. 
 
(2) Die Betriebsleitung gibt im Rahmen und unter Beachtung der Formerfordernisse des § 5 
SächsEigBVO in den Angelegenheiten des Eigenbetriebes verpflichtende Erklärungen (§ 60 
SächsGemO) für die Stadt ab. Sie zeichnet handschriftlich unter dem Namen des Eigenbe-
triebes.  Die Betriebsleitung bestimmt mit Zustimmung des Oberbürgermeisters einen Be-
diensteten zum Verhinderungsstellvertreter, der mit dem Zusatz „i. V.“ zeichnet.  
 
 
(3) Die Betriebsleitung kann Bedienstete des Eigenbetriebes für einzelne Angelegenheiten 
und/oder bestimmte Sachgebiete mit ihrer Vertretung beauftragen und ihnen Vollmacht ertei-
len. Diese zeichnen mit dem Zusatz „im Auftrag“. 
 
 

§ 8  
Heimausschuss 

(1) Für die Angelegenheiten des Eigenbetriebs ist der Verwaltungsausschuss, welcher in 
der Hauptsatzung der Großen Kreisstadt Radeberg unter „Abschnitt III – Ausschüsse des 
Stadtrates“ geregelt ist, als Heimausschuss zuständig.  
 
(2) Der Heimausschuss beschließt insbesondere über die in § 4 Abs. 3 und Abs. 4, § 6 und 
§ 7 der Hauptsatzung der Großen Kreisstadt Radeberg in der jeweils gültigen Fassung be-
stimmten Sachverhalte und Wertgrenzen. 
 
(3) Die in Absatz 2 genannten Vorschriften sind jeweils mit der Maßgabe anzuwenden, dass  

1. die Sachverhalte ausschließlich den Geschäftskreis des Eigenbetriebs betreffen, 
2. dem Begriff Haushaltsplan der Begriff Wirtschaftsplan entspricht, 
3. dem Begriff Stadt der Begriff Eigenbetrieb Alten- und Pflegeheim Radeberg ent-

spricht. 
 
(4) Der Heimausschuss berät die Angelegenheiten des Eigenbetriebs vor, die der Be-
schlussfassung des Stadtrates unterliegen.  
 
 

§ 9  
Zuständigkeit des Stadtrates 

(1) Der Stadtrat entscheidet insbesondere über folgende ihm in der SächsGemO und der 
SächsEigBVO zugewiesenen Angelegenheiten:  

1. Erlass und Änderung von Satzungen,  
2. wesentliche Aus- und Umgestaltungen des Unternehmens, 
3. Wahl der Betriebsleitung, 
4. in den in § 8 Abs. 2 dieser Satzung genannten Angelegenheiten, sofern die dort ge-

nannten Wertobergrenzen überschritten werden, 
5. Kreditaufnahmen, 
6. Gewährung von Darlehen der Stadt an den Eigenbetrieb oder des Eigenbetriebs an 

die Stadt, 
7. Entnahme von Eigenkapital, 
8. Festsetzung und Änderung des Wirtschaftsplans, 
9. Bestimmung des Abschlussprüfers für den Jahresabschluss und die örtliche Prüfung, 
10. Feststellung des Jahresabschlusses, 
11. Verwendung des Jahresgewinns oder die Behandlung des Jahresverlustes, 
12. Entlastung der Betriebsleitung, 
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(2) Über die Entnahme von Eigenkapital (Abs. 1 Nr. 7) entscheidet der Stadtrat nach Anhö-
rung der Betriebsleitung.  
 
(3) Darüber hinaus kann der Stadtrat in Angelegenheiten, für die sonst der Heimausschuss 
zuständig ist, im Einzelfall die Entscheidung an sich ziehen. 
 
 

§ 10  
Stellung des Oberbürgermeisters 

(1) Der Oberbürgermeister ist Dienstvorgesetzter und oberste Dienstbehörde der beim 
Eigenbetrieb Beschäftigten.  
 
(2) Zur Sicherung der Erfüllung der Aufgaben des Eigenbetriebes, der Einhaltung der recht-
lichen Vorgaben, und zur Wahrung der Einheitlichkeit der Verwaltung kann er der Betriebslei-
tung Weisungen erteilen. 
 
 

§ 11  
Wirtschaftsführung und Rechnungswesen 

(1) Der Eigenbetrieb führt eine mit der Stadtkasse verbundene Sonderkasse. 
 
(2) Das Wirtschaftsjahr des Eigenbetriebs entspricht dem Haushaltsjahr der Stadt. 
 
(3) Die Betriebsleitung stellt einen jährlichen Wirtschaftsplan auf, der alle Bestandteile und 
Anlagen gem. § 16 Abs. 1 SächsEigBVO und der §§ 17 bis 21 SächsEigBVO enthält. Sie 
legt diesen spätestens zwei Monate vor Beginn des jeweiligen Wirtschaftsjahres dem Ober-
bürgermeister vor.  
 
(4) Wenn die Voraussetzungen des § 23 Abs.1 SächsEigBVO eintreten, hat die Betriebslei-
tung dem Oberbürgermeister einen geänderten Wirtschaftsplan vorzulegen.  
 

 
§ 12  

Berichtswesen und Risikofrüherkennung 

(1) Die Betriebsleitung berichtet schriftlich dem Oberbürgermeister und dem Heimaus-
schuss zum 30.06. (Zwischenbericht nach § 22 SächsEigBVO) und zum 31.12. (Aufstellung 
Jahresabschluss und Lagebericht nach § 31 SächsEigBVO) über die Umsetzung des Er-
folgs- und Liquiditätsplans.  
 
(1) Die Betriebsleitung richtet ein angemessenes System zur Erkennung von Risiken ein 
(§ 23 Abs. 3 SächsEigBVO) und dokumentiert dieses in einem Vorwarnsystem.  
 
 

§ 13  
Jahresabschluss und Lagebericht  

Die Betriebsleitung stellt für den Eigenbetrieb einen Jahresabschluss sowie einen Lagebe-
richt auf und legt diesen innerhalb von vier Monaten nach Ablauf des Wirtschaftsjahrs dem 
Oberbürgermeister vor (§ 31 SächsEigBVO). Im Lagebericht ist anhand geeigneter Kennzah-
len auch darzulegen, wie die Aufgabe des Eigenbetriebs (§ 2 dieser Satzung) erfüllt wurde. 
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§ 14 

Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am 01.09.2016 in Kraft. Damit tritt die Betriebssatzung des Eigenbetriebs 
Alten- und Pflegeheim Radeberg vom 26.11.2004 außer Kraft. 
 
 
Radeberg, den  
 
 
Gerhard Lemm 
Oberbürgermeister 
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